
Karne mit Nr. 8gr bezeichnete Wohnhaus , Lffent,
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Licita«
rivns Termin dazu ist auf Freitag den 2. Junit vor

K urfürstltchem Stadtgericht angesetzt worden, worin
Kavfliebhaber sowohl, als auch sonstige, seither
unbekannt gewesene hypothecarische Gläubiger zu
früher gewöhnlicher Gerichtezeir sich etnzusinden ha,
den, die Erster» um zu bieten, Letztere aber, um
bey Vermeidung der Erlöschung ihrer Hypothe,
ken, ihre Ansprüche zu begründen und das Weitere
zu erwarten. Den 2l. März 1315.

K. H. Stadtgericht Hierselbst. Burchardt.
Wepler, Secretarius.

53. Cassel. In dem über den öffentlich doch freiwil,
ligen Verkauf des den Testamente-Erben des verstor«
denen Schenkwirrhs Johann Ludwig Mösta zu Caffel
gehörigen Hauses, allhier in der Lchlvßstraßc zwt,
schen dem Schlosser Martin und Bäcker Martin un,
ter Nr. 3yd des Brandsteuer«Catasters gelegen, zu«

letzt abgehaltenen Termin sind 1779 Nlhlr. geboten,
und ist ein nochmaliger LicitarionS«Termin aufFrei-
rag den 28. April angesetzt worden. Kaufliebhaber
und diejenigen, welche etwa hypothecarische Ansprü
che haben, haben sich in diesem Termin, Vormit,
tags um io Ubr vor Kurfürstlichem St dtgericht ein«

zvfinden, Erstere um zu bieten, Letztere aber um

ihre Ansprüche bei Vermeidung deren Erlöschung,
auzvzetgen und das Weitere zu erwarten. Uebrigens
wir mit dem Gebot der 1775 der Anfang beim Aus,
bieten gemacht werden. Den 2 t. März 1815.

K. H. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Secretarius.

53. Cassel. Auf Ansuchen der Söhne und Erben des

verstorbenen Gastwirths Joh. Christoph Heinrich
allhier, soll das, der Wittwe und den Erben des

Schreinermeisters Conrad Fischer hterselbst zugehö,
rige, dahier in der obersten Casernen-Straße, zwi
schen den Bäckermeistern Rößler und Leck gelegene
Wohnhaus, öffentlich an den Meistbietenden ver«

kaust werden. LicitationS, Termin dazu ist auf Frei,
tag den 2. Junit a. c. angesetzt worden, worin

Kavfliebhaber sowohl, als etwaige andere hyporhe,
earische Gläubiger sich vor hiesigem Stadtgericht
Morgens y Uhr etnzusinden haben, Erstere um z»
bieten, Letztere aber um ihre Ansprüche bet Vermei
dung der Erlöschung ihrer Hypotheken zu Protokoll
abzugeben, und das Weitere zu erwarten. Den 21.

Marz i8lZ. K -.Stadtgericht hters. Burchardi.
Wepler, Secretarius.

5 g. Da auf die den Erben des verstorbenen Hrn. Apo,

theker Wild zugehörigen Ländereien und Wiesen,
als: aus dem Möncheberg, zwischen Hrn. Wild und
Büchsenmacher Pfaff gelegen» 2s Ack. 3| Rt.
ist zehntfrei; daselbst zwischen Backer Henrich Otto
Siebcrt und Sattler Rankbach Erben, ist zehntfrei;
2/* .Ack. bet der Cvlonte Philipinenhof beim Hei,
iigendorn, am Grebe Friedrich Feldner gelegen;

Ack. 4 Rk. Land, ist zehntbar, bei Sanders-
Hausen in der Haard eine Wiese ohngesahr 2 Ack.
haltend, in dem zweiten Stetgerungs »Termin kein
annehmliches Gebot geschehen ist, so wird hierdurch
der dritte und letzte Termin auf nächsten Mittwoch
den 5. April Morgens 9 Uhr anberaumt, und kön,

nen sich Kauflustige zu Wolfsanger, i» der Behau,
 sung des Unterzeichneten, einfinden.

v. Eschwege, in Auftrag der Erben des
verstorbenen Hrn. Wild.

Verpacht, ungen.

1. Zur meistbietenden öffentlichen Verpachtung des der
Stadt zugehörigen sogenannten Krankenplatzeö vor
dem Leipziger Thore zunächst der Charit« gelegen,
ist Termin auf Dienstag den 18- künftigen Monats
des Vormittags n Uhr auf dem Altstädter Rathhaus
angesetzt worden, welches Pachtliebhabern hiermit
zur Nachricht bekannt gemacht wird. Cassel, den
30. März I8i5. Der Bürgermeister der Residenz.

Für denselben : Eskvche.
2. Der hiesige Stadtkeller, worin die alleinige De,-

sellung des Weine und Brannteweins hergebracht ist,
soll unter hoher Genehmigung Kurfürst!. Steuer,
Collcgii vom l. Mai d. I. an, an diesem Tage sol
cher pachtlos wird, auf drei auf einander folgende
Jahre anderweit öffentlich meistbietend wieder ver,
pachtet werden, und stehet hierzu Termin auf Mon,
tag den i». April nächstkünftig anbezielt. Pachrltebr
Haber können sich alsdann Morgens ro Uhr in der
vormaligen Stadt-Gerichts« oder Rarhsstube etnfin«
den, die Pachtbedingungen vernehmen und das
Weitere erwarten. Felsberg, am 20. Mir; l8t5. '

Bürgermeister und Rath daselbst. Sch eff er.

3. Der unterzeichnete Schullehrer in Vaake, Amt
Veckerhagen, zwei Stunden unter Hannövertsch Mün
den an der Werfer liegend, ist Willens, folgende ihm
zugehörige Gegenstände auf mehrere Jahre zu ver,
pachten, und zwar: 0 ein zum Commerce sowohl
als auch zur Wirthschaft wohl eingerichtetes und nabe
an der Weeser belegenes Wohnhaus; r) Stallung für
Pferde, Rindvieh, Schaafe u. dergl.; 3) eine Pott
aschen, auch Seisensiederey; 4) ein Back, u. Wasch,
haus, wobei ein Brunnen ist; z)!einen schönen Ge,
müse- undBaumgarten dabei; 6)verschiedene Acker
Land und Wiesen. Pachtlustige können sich bet ihm

 melden. Vaake, am 21. März igrz.

Pairan, Schullehrer.
4. Es sollen dahier zu Holzhausen, Amts Grebenstein,

in meiner Bebausung den 17. April v.J.: i)ein ne«
erbautes Wohnhaus nebst Scheuer dahier an dev
Straße gelegen; 2) eine Hufe Land nebst Wiesen;
3) 9 Ack, Erbland, und 4 2 Ack. Erbwiescn, auf

drei oder sechs Jahre meistbietend verpachtet wer,

bey. Pachtlitbhqber können sich besagen Tages zeitig


